
          Bauanleitung 

    Pilatus B4

Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb dieses 
Arkai R-PLFZ9

RC Gleiter ARF Segelflugmodells Pilatus B4.  

Technische Daten
GFK-Epoxy Rumpf mit zweifarbig Hochglanz lackierter Oberfläche

Styropor/Balsa beplankte Tragflächen
Mehrfarbiges Folien Finish mit hochwertiger Markenfolie

Spannweite 2030mm
Länge 925mm

Fluggewicht ab ca. 1000gr.

Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen, lesen Sie bitte diese Bauanleitung, um 
ein Gefühl der diversen Baustufen zu erhalten.



Tragflächen

                    

Zur Fertigstellung der Tragfläche legen Sie die vorbereiteten Öffnungen zur 
Aufnahme der Querruderservos mittels einem scharfen Messers frei. 
Die notwendigen Servoverlängerungskabel können leicht mittels der in den 
Flächenhälften verlegten Nylonseiles eingezogen werden.

                      

Die Rückseite der Servoabdeckungen dient gleichzeitig der Servobefestigung. 
Achten Sie auf eine gute Verklebung der Hartholzklötze mit 5 Minuten Epoxydharz!

Die gesamte Einheit empfehlen wir im Anschluss zu verschrauben. 
Die Anlenkung der Querruder erfolgt mittels Z-förmig gebogenen Stahldraht und 
Gabelkopf. Um genügend Ruderausschlag zum herauf fahren der Querruder in 
Landestellung zu erreichen, befestigen sie den Servoarm am Servo um 2 Zacken 
geneigt in Richtung Nasenleiste.



Höhen und Seitenleitwerk

            

Sämtliche bei diesem Modell verwendeten Ruderscharniere müssen sorgfältig 
mit dünnflüssigen Sekundenkleber verklebt werden! 
Eine auf die Flasche aufgesteckte Injektionsnadel  verhilft zu einer sauberen und 
gezielten Verklebung. 
Entsprechend der benötigten Länge wird die Schubstange abgelängt, und das 
Seitenleitwerk mit einem Gabelkopf verbunden.

                   

Die Auflagefläche des Höhenleitwerkes verstärken Sie mit dem mitgelieferten 
Sperrholzteil. Tipp: Mit einem spitzen Lötkolben lässt sich die Folie leicht entfernen.

Die Verklebung erfolgt mit 5 Minuten Epoxy, wobei die Zeit bis zur Aushärtung 
genutzt, und das Leitwerk auf dem Leitwerksträger verschraubt und genau 
ausgerichtet wird. Achten Sie bitte darauf das Sie das Leitwerk und Schraube nicht 
mit dem Leitwerksträger verkleben!



Die Betätigung des Höhenruders geschieht mit einem Stahlseil. Dieser wird für den 
Flugbetrieb in den am Ruderhorn anzubringenden Klemmanschluss eingeführt und 
mit einer Madenschraube gesichert.

Rumpf

       

Die Betätigung von Seiten und Höhenruder übernehmen Servos der Standartgröße.
Am Servohebel vom Höhenruder wird ein Klemmanschluss verschraubt. 
Bitte beachten Sie, das diese Anschlüsse unbedingt leicht drehbar sein müssen!

                 

Die Servos können nun auf das Servobrettchen verschraubt und mit den Gestängen 
verbunden werden. 
Zwei Halterungen zur Stabilisierung der Bowdenzughüllen müssen aus einem 
Balsarest hergestellt und am Spant sowie  Bowdenzughülle verklebt werden.



Der Empfängerakku wird aus Schwerpunktgründen soweit wie möglich in der 
Rumpfspitze mit Styroporkeilen festgelegt. 
Zusätzlich erforderliches Trimmblei befestigen Sie mit Silikonkleber vor dem 
Empfängerakku!
Empfänger und Schalterkabel platzieren Sie auf dem mitgelieferten und noch 
einzuklebenden Sperrholzbrettchen. 

Die Einbauhinweise ihres Fernsteuerungsherstellers bezüglich der 
Antennenverlegung sind unbedingt zu beachten!

Rauen Sie alle Klebestellen am Rumpf mit Schleifpapier vorher gut an und 
verwenden Sie einen Epoxydkleber. 

                   

Die Tragflächen werden durch mehrere Gummiringe innerhalb des Rumpfes sicher 
zusammen gehalten. 
Achten Sie hier auf genügend Vorspannung der Gummiringe!

Die Cockpithaube wird sicher mit dem fertig eingebauten Verschluss verriegelt.



Der Schwerpunkt befindet sich bei ca. 42mm gemessen von der Nasenleiste im 
Rumpfbereich  und wird durch entsprechende Verlagerung der Empfängerbatterie 
bzw. Zugabe oder entfernen von Trimmblei eingestellt.

Ruderausschläge

Höhenruder ca. 5 - 8 mm nach oben und unten
Seitenruder ca. 35 mm nach beiden Seiten
Querruder ca. 12 mm nach oben und 8 mm nach unten
Sonderfunktionen:
Querruder als Landehilfe 25mm nach oben
Exponential falls an ihrem Sender vorhanden ca. 20-30%

Tipp:
Um einen guten geradeaus Flug zu erreichen, sollten Sie die zusammengesteckte 
Tragfläche in der Mitte unterstützen und durch entsprechende Bleizugabe an den 
Randbögen bis zur gleichmäßigen Balance auswiegen.

Bemerkung:
Durch Temperaturschwankungen kann es zu nicht verhinderbaren Falten in der 
Oberflächenbespannung kommen. Diese lassen sich mit einem Handelsüblichen 
Bügeleisen auf mittlerer Temperatur eingestellt  durch einfaches überbügeln 
beseitigen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß mit ihrem

Arkai R-PLFZ9
RC Gleiter ARF Pilatus B4 Segelflugmodell
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